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(54) Abgewinkelter Koaxialstecker

(57) Ein Koaxialstecker mit einer ersten Aufnahme-
kammer (10) und einer zweiten Aufnahmekammer (12),
wobei beide Aufnahmekammern von einer Metallhülse
(14, 16) umgeben sind, ist dadurch gekennzeichnet,

daß die erste Metallhülse aus einer ersten und einer
zweiten Halbschale (18, 20) besteht, die aufeinander-
gesetzt sind, und daß die zweite Metallhülse (16) in die
erste Halbschale (18) eingesetzt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Koaxialstecker mit
einer ersten Aufnahmekammer und einer zweiten Auf-
nahmekammer, wobei beide Aufnahmekammern von
einer Metallhülse umgeben sind.
[0002] Im Inneren des Koaxialsteckers ist üblicher-
weise ein Innenleiter angeordnet, der sich von der einen
zur anderen Aufnahmekammer erstreckt. An ein Ende
des Innenleiters kann beispielsweise ein Kabel ange-
schlossen werden, und in das andere Ende kann ein
weiterer Koaxialstecker eingesteckt werden. Die beiden
Metallhülsen sorgen dabei für eine durchgehende Ab-
schirmung zwischen den beiden Aufnahmekammern.
[0003] Bei allen bekannten Konstruktionen solcher
Koaxialstecker stellt sich das Problem, wie der Innen-
leiter mit möglichst geringem Aufwand im Inneren des
Koaxialsteckers angeordnet und dort verankert werden
kann.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ei-
nen Koaxialstecker der eingangs genannten Art dahin-
gehend weiterzubilden, daß sich ein besonders gerin-
ger Herstellungsaufwand ergibt.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe ist erfindungsge-
mäß vorgesehen, daß die erste Metallhülse aus einer
ersten und einer zweiten Halbschale besteht, die auf-
einandergesetzt sind, und daß die zweite Metallhülse in
die erste Halbschale eingesetzt ist. Die Erfindung beruht
auf dem Grundgedanken, den Koaxialstecker in zwei
Untereinheiten zu unterteilen, die separat hergestellt
werden können. Bei der Montage kann dann in eine der
Untereinheiten der Innenleiter eingesetzt werden, der
bei der Anbringung der zweiten Untereinheit automa-
tisch arretiert wird.
[0006] Gemäß der bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung ist vorgesehen, daß die beiden Halbschalen
miteinander verrastet sind. Auf diese Weise werden die
beiden Halbschalen bereits bei ihrer Montage aneinan-
der fixiert, so daß sich eine hohe Positionsgenauigkeit
ergibt.
[0007] Insbesondere kann vorgesehen sein, daß an
einer der Halbschalen eine Ausnehmung vorgesehen
ist und die andere Halbschale einen Haltelasche auf-
weist, die in die Ausnehmung eingreift. Dies ermöglicht
eine besonders einfache und kostengünstige Fixierung.
[0008] Gemäß der bevorzugten Ausführungsforrn der
Erfindung ist vorgesehen, daß auf die erste Metallhülse
eine Crimphülse aufgesetzt ist, die im Abstand von der
Verrastung der beiden Halbschalen angeordnet ist und
die beiden Halbschalen aneinander fixiert. Auf diese
Weise können die beiden Halbschalen in besonders
einfacher Weise durch leicht automatisierbare, einfache
Verfahrensschritte aneinander fixiert werden: Es muß
nur die eine Halbschale mit ihrer Haltelasche in die an-
dere Halbschale eingehängt und die Crimphülse über
die beiden Halbschalen geschoben und vercrimpt wer-
den.
[0009] Gemäß der bevorzugten Ausführungsform der

Erfindung ist vorgesehen, daß die zweite Metallhülse im
Inneren der ersten Halbschale umgebördelt ist. Auf die-
se Weise kann die zweite Metallhülse in besonders ein-
facher Weise in der ersten Halbschale angebracht wer-
den.
[0010] Gemäß der bevorzugten Ausrührungsform der
Erfindung ist vorgesehen, daß im Inneren der zweiten
Metallhülse ein dielektrischer Kunststoffkörper ange-
ordnet ist, der eine Aufnahme aufweist, in der ein Innen-
leiter angeordnet ist. Der Kunststoffkörper kann in ein-
facher Weise in die zweite Metallhülse eingespritzt und
dort verankert werden. Hierbei ist insbesondere vorge-
sehen, daß die zweite Metallhülse mit mehreren kleinen
Durchtrittsöffnungen versehen ist, durch die hindurch
sich der Kunststoffkörper bis auf die Außenseite der
zweiten Metallhülse erstreckt.
[0011] Gemäß der bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung ist ein zweiter dielektrischer Kunststoffkörper
vorgesehen ist, der in der zweiten Halbschale angeord-
net ist. Der zweite Kunststoffkörper kann zusammen mit
dem ersten Kunststoffkörper, der sich vorzugsweise bis
in die erste Halbschale erstreckt, den Aufhahmeraum in
der ersten Metallhülse geeignet ausfüllen und darin bei-
spielsweise eine Zugentlastung für ein Kabel bilden, das
im Innenleiter festgecrimpt werden kann.
[0012] Vorzugsweise ist vorgesehen, daß der erste
und der zweite Kunststoffkörper miteinander verrastet
sind. Insbesondere kann vorgesehen sein, daß einer
der Kunststoffkörper einen Vorsprung aufweist, der in
eine Aussparung im anderen Kunststoffkörper eingreift.
Auf diese Weise werden auch die Kunststoffkörper an-
einander fixiert, so daß sich eine größere Stabilität der
ersten Metallhülse ergibt.
[0013] Gemäß der bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung ist vorgesehen, daß der zweite Kunststoffkör-
per so an dem Innenleiter anliegt, daß dieser fest in sei-
ner Aufnahme gehalten ist. Dies ermöglicht es, den In-
nenleiter im ersten Kunststoffkörper ohne weitere
Maßnahmen allein dadurch zu arretieren, daß die zwei-
te Halbschale auf die erste aufgesetzt wird und mit dem
in ihr angebrachten zweiten Kunststoffkörper auf den In-
nenleiter drückt.
[0014] Vorzugsweise überlappen die erste und die
zweite Halbschale einander entlang ihrer Längsränder
zumindest teilweise, und die zweite Metallhülse über-
lappt sich mit der ersten Halbschale. Dies gewährleistet
eine besonders gute HF-Abschirmung, da die beiden
Metallhülsen in Umfangsrichtung vollständig geschlos-
sen sind und auch zwischen ihnen kein Spalt vorliegt.
[0015] Gemäß der bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung kann vorgesehen sein, daß die erste und die
zweite Metallhülse im rechten Winkel zueinander ange-
ordnet sind, also ein rechtwinkliger Koaxialstecker ge-
bildet ist.
[0016] Die Erfindung wird nachfolgend anhand einer
bevorzugten Ausführungsform beschrieben, die in den
beigefügten Zeichnungen dargestellt ist. In diesen zei-
gen:
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- Figur 1 einen Koaxialstecker in einer perspektivi-
schen Ansicht;

- Figur 2 in einer Explosionsansicht die Bauteile des
Koaxialsteckers von Figur 1;

- Figur 3 in einer perspektivischen Ansicht die erste
Metallhülse, die zweite Metallhülse und die Crim-
phülse des Koaxialsteckers von Figur 1; und

- Figur 4 den Koaxialstecker von Figur 1 in einer
Schnittansicht.

[0017] In Figur 4 ist ein rechtwinkliger Koaxialstecker
gezeigt, der eine erste Aufnahmekammer 10 aufweist
und eine zweite Aufnahmekammer 12. Diese werden
von einer ersten Metallhülse 14 bzw. einer zweiten Me-
tallhülse 16 umschlossen.
[0018] Die erste Metallhülse 14 ist gebildet aus einer
ersten Halbschale 18 und einer zweiten Halbschale 20.
Die erste Halbschale ist in ihrer bezüglich den Figuren
linken Hälfte mit einer geringfügig verkleinerten Breite
ausgeführt, während die zweite Halbschale 20 durchge-
hend mit derselben Breite ausgeführt ist, nämlich mit der
Breite der rechten Hälfte der ersten Halbschale 18. Die
zweite Halbschale 20 ist an ihrer linken Hälfte mit zwei
Schürzen 22 versehen, die mit dem in der Breite verrin-
gerten Bereich der ersten Halbschale 18 überlappen. In
der bezüglich den Figuren rechten Hälfte liegen die er-
ste Halbschale 18 und die zweite' Halbschale 20 stumpf
aneinander an, so daß der zylindrische Aufhahmeraum
10 gebildet ist.
[0019] Die erste Halbschale 18 ist an ihrem bezüglich
den Figuren linken Ende mit einer Ausnehmung 24 ver-
sehen, in die eine Haltelasche 26 an der zweiten Halb-
schale 20 eingreift. Die Ausnehmung 24 zusammen mit
der Haltelasche 26 bildet ein Scharnier zwischen den
beiden Halbschalen.
[0020] In die erste Halbschale 18 ist die zweite Me-
tallhülse 16 eingesetzt, und zwar auf ihrer von der zwei-
ten Halbschale 20 abgewandten Unterseite. Zur Befe-
stigung in der ersten Halbschale 18 ist die zweite Me-
tallhülse 16 mit einem umgebördelten Rand 28 verse-
hen.
[0021] Im Inneren der zweiten Metallhülse 16 und der
ersten Halbschale 18 ist ein erster Kunststofikörper 30
angeordnet, der aus einem dielektrischen Material be-
steht. Der Kunststoffkörper 30 ist in die zweite Metall-
hülse 16 und die erste Halbschale eingespritzt, die bei-
de mit kleinen Durchtrittsöffnungen 32 versehen sind,
durch die sich der erste Kunststoffkörper 30 bis auf die
Außenseite der zweiten Metallhülse 16 und auch der er-
sten Halbschale 18 erstreckt. Im ersten Kunststoffkör-
per 30 ist eine Aufnahme 34 ausgebildet, die nach Art
einer Stufenbohrung ausgeführt ist und im Bereich der
Halbschale 18 eine Aufnahmerinne 35 aufweist. In die
Aufnahme 34 kann ein um 90° abgewinkelter metalli-
scher Innenleiter 36 eingesetzt werden, der einen Arre-

tierbund 38 aufweist. Das bezüglich den Figuren nach
unten weisende Ende des Innenleiters ist als Steckab-
schnitt und das nach rechts weisende Ende als Crimp-
abschnitt 39 ausgebildet.
[0022] In die zweite Halbschale 20 ist ein zweiter
Kunststoffkörper 40 eingespritzt, der ebenfalls aus ei-
nem dielektrischen Material besteht. Auch der zweite
Kunststoffkörper 40 erstreckt sich durch kleine Durch-
trittsöffnungen in der zweiten Halbschale 20 bis auf de-
ren Außenseite. Ferner sind Rillen für eine Zugentla-
stung vorgesehen.
[0023] Der erste Kunststoffkörper 30 und der zweite
Kunststoffkörper 40 sind jeweils mit mehreren Rillen 42
versehen, die zusammen eine Zugentlastung für ein Ka-
bel bilden. Weiterhin ist der erste Kunststoffkörper 30
mit zwei Vorsprüngen 44 versehen, die in komplemen-
täre Aussparungen 46 im zweiten Kunststoffkörper 40
eingreifen.
[0024] Schließlich ist eine Crimphülse 48 vorgese-
hen, die auf die rechte Hälfte der ersten Halbschale 18
und der zweiten Halbschale 20 aufgeschoben und dort
vercrimpt werden kann.
[0025] Die Herstellung des beschriebenen Koaxial-
steckers erfolgt in der folgenden Weise: Zuerst werden
die beiden Halbschalen 18, 20 gestanzt und tiefgezo-
gen. Anschließend wird die zweite Metallhülse 16 in die
erste Halbschale 18 eingesetzt und dort umgebördelt.
Dann wird der erste KunststofEkörper 30 in die zweite
Metallhülse 16 und die erste Halbschale 18 eingespritzt,
und der zweite Kunststoffkörper 40 wird in die zweite
Halbschale 20 eingespritzt.
[0026] Anschließend kann in den Crimpabschnitt 39
des Innenleiters 36 ein Kabel eingesetzt und dort fest-
gecrimpt werden. Der auf diese Weise vorbereitete In-
nenleiter 36 wird dann so in die Aufnahme 34 im ersten
Kunststofflcörper 30 eingesetzt, daß sein Arretierbund
38 am Absatz der Stufenbohrung der Aufnahme 34 an-
liegt und der Crimpabschnitt in der Aufnahmerille 35
liegt. Anschließend wird die zweite Halbschale 20 auf
die erste Halbschale 18 aufgesetzt, indem die Haltela-
sche 26 der zweiten Halbschale 20 in die Ausnehmung
24 der ersten Halbschale 18 eingehängt wird. Zu die-
sem Zweck wird die zweite Halbschale 20 schräg von
oben auf die erste Halbschale 18 aufgesetzt. Nach dem
Einhaken kann die zweite Halbschale 20 auf die erste
Halbschale 18 heruntergeklappt werden, wobei die
Schürzen 22 dann mit der linken Hälfte der ersten Halb-
schale 18 überlappen und die Aussparungen 46 des
zweiten Kunststoffkörpers 40 über die Vorsprünge 44
des ersten Kunststoffkörpers 30 greifen. Auf diese Wei-
se ist die zweite Halbschale 20 in Längsrichtung und in
Querrichtung an der ersten Halbschale 18 verriegelt.
Der zweite Kunststoffkörper liegt dabei auf dem Crimp-
abschnitt 39 des Innenleiters 36 auf, so daß dieser fest
in der Aufnahme 34 und der Aufnahmerille 35 arretiert
ist. Gleichzeitig greifen die Rillen 42 der Kunststoffkör-
per an dem im Crimpabschnitt 39 angebrachten Kabel
an und halten es fest, so daß eine Zugentlastung gebil-
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det ist.
[0027] Abschließend wird die Crimphülse 48 auf die
rechte Hälfte der ersten Halbschale 18 und der zweiten
Halbschale 20 aufgeschoben und dort vercrimpt. Die
Crimphülse 48 gewährleistet, daß die zweite Halbscha-
le 20 im Bereich ihrer rechten Hälfte nicht mehr von der
ersten Halbschale 18 abgehoben werden kann; im Be-
reich der linken Hälfte gewährleistet das von der Hal-
telasche 26 und der Ausnehmung 24 gebildete Schar-
nier, daß die beiden Halbschalen fest miteinander ver-
bunden sind. Ferner wird durch die Crimpung sowohl
die Zugentlastung über den dielektrischen Kunststoff-
körper als auch eine sichere Schirmübertragung eines
Schirmgeflechts des Kabels auf die Metallhülse 14 si-
chergestellt.
[0028] Der auf diese Weise gebildete Koaxialstecker
weist eine besonders gute HF-Abschirmung auf. Die
zweite Metallhülse 16 ist rundherum geschlossen, so
daß hier eine vollständige Abschirmung gewährleistet
ist. Die kleinen Durchtrittsöffnungen 32 beeinträchtigen
die HF-Abschirmung nicht, da ihr Durchmesser kleiner
ist als die Wellenlänge der HF-Strahlung. Im Bereich der
ersten und der zweiten Halbschale 18, 20 ergibt sich
ebenfalls eine perfekte HF-Abschirmung. Im Bereich
der bezüglich den Figuren linken Hälfte der beiden Halb-
schalen überlappen die Halbschalen einander aufgrund
der Schürze 22. Im Bereich der rechten Hälfte gewähr-
leistet die rundherum geschlossene Crimphülse 48 die
gute Abschirmung. Trotz der guten HF-Abschirmung
läßt sich der Koaxialstecker in besonders einfacher
Weise herstellen und montieren, da wenige, leicht au-
tomatisierbare Montageschritte notwendig sind.

Patentansprüche

1. Koaxialstecker mit einer ersten Aufnahmekammer
(10) und einer zweiten Aufnahmekammer (12), wo-
bei beide Aufnahmekammern von einer Metallhülse
(14, 16) umgeben sind, dadurch gekennzeichnet,
daß die erste Metallhülse aus einer ersten und einer
zweiten Halbschale (18, 20) besteht, die aufeinan-
dergesetzt sind, und daß die zweite Metallhülse
(16) in die erste Halbschale (18) eingesetzt ist.

2. Koaxialstecker nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die beiden Halbschalen (18,
20) miteinander verrastet sind.

3. Koaxialstecker nach Anspruch 1 oder Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daß an einer der Halb-
schalen eine Ausnehmung (24) vorgesehen ist und
die andere Halbschale eine Haltelasche (26) auf-
weist, die in die Ausnehmung eingreift.

4. Koaxialstecker nach Anspruch 2 oder Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, daß auf die erste Me-
tallhülse eine Crimphülse (48) aufgesetzt ist, die im

Abstand von der Verrastung der beiden Halbscha-
len (18, 20) angeordnet ist und die beiden Halb-
schalen aneinander fixiert.

5. Koaxialstecker nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die
zweiten Metallhülse (16) im Inneren der ersten
Halbschale umgebördelt ist.

6. Koaxialstecker nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß im In-
neren der zweiten Metallhülse ein dielektrischer
Kunststorfkörper (30) angeordnet ist, der eine Auf-
nahme (34) aufweist, in der ein Innenleiter (36) an-
geordnet ist

7. Koaxialstecker nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die zweite Metallhülse (16) mit
mehreren kleinen Durchtrittsöffnungen (32) verse-
hen ist, durch die hindurch sich der Kunststoffkör-
per (30) bis auf die Außenseite der zweiten Metall-
hülse erstreckt.

8. Koaxialstecker nach Anspruch 6 oder Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, daß sich der Kunst-
stoffkörper (30) bis in die erste Halbschale (18) er-
streckt.

9. Koaxialstecker nach einem der Ansprüche 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daß ein zweiter dielek-
trischer Kunststoffkörper (40) vorgesehen ist, der in
der zweiten Halbschale (20) angeordnet ist.

10. Koaxialstecker nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die zweite Halbschale mit meh-
reren kleinen Durchtrittsöffnungen versehen ist,
durch die hindurch sich der Kunststoffkörper bis auf
die Außenseite der zweiten Halbschale erstreckt.

11. Koaxialstecker nach Anspruch 9 oder Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, daß der erste und der
zweite Kunststoffkörper miteinander verrastet sind.

12. Koaxialstecker nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daß einer der Kunststoffkörper ei-
nen Vorsprung (44) aufweist, der in eine Ausspa-
rung (46) im anderen Kunststöffkörper eingreift.

13. Koaxialstecker nach Anspruch 9 und Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, daß der zweite Kunst-
stoffkörper (40) so an dem Innenleiter (36) anliegt,
daß dieser fest in seiner Aufnahme (34) gehalten
ist.

14. Koaxialstecker nach einem der Ansprüche 9 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, daß der erste und der
zweite Kunststofβkörper (30, 40) mit Rippen (42)
versehen sind, die eine Zugentlastung für ein Kabel
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bilden, das im Crimpabschnitt (39) des Innenleiters
festgecrimpt werden kann.

15. Koaxialstecker nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die er-
ste und die zweite Halbschale (18, 20) einander ent-
lang ihrer Längsränder zumindest teilweise über-
lappen und daß die zweite Metallhülse (16) sich mit
der ersten Halbschale überlappt.

16. Koaxialstecker nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die er-
ste und die zweite Metallhülse (14, 16) im rechten
Winkel zueinander angeordnet sind.
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